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Dr.Paul Schlatter 
ßerthold Hofmann 
Dr.Günther Heym 
Günter Stein 
Rechtsanwälte 
Heidelber~ 
Deckarsta en 18 

Abschrift! 

Einschreiben 

10.1.1958 
st/r 

.An das Verwaltungsamt für innere Restitutionen 
Aussenstelle München 
München 2 
Deroystr. 4/II 

Namens und in Vollmacht des Antragstellers, Robert Mayer, 

c/o Phyllis Westarp, 865 Westend Avenue, New York C/USA, 

überreiche ich anbei formularmässigen .Antrag nach dem Bundes­

rückerstattungsgesetz in 4facher Fertigung. Schriftliche Voll­

macht wird nachgereicht werden. 

Dem Antrag sind folgende Beweisunterlagen beigefügt: 

a) beglaubigte Fotokopie der Empfangsbescheinigung Nr.~9~ 
städt.Leihamts vom 22.3.1939 ~ 

b) begl.Fotokopie der Empfangsbescheinigung Nr.~s 
städt.Leihamts vom 22.3.1939 . 

c) begl.Fotokopie der Buchungsmitteilung der Deutschen~ 
Bank Heidelverg vom 21.7.1939 ~ 

d) begl.Fotolopie der Durchschrift des Umzugsgutsver­
zeichnisses vom 1.8.1939 

e) i8~t~~atokopie de~)?riefes der Fa.Schenker & Co. 
am vom 13~.1941 J. 

f) begl.Fotokopie der Karte der Fa. Schenker & Co 
Mannheim, vom 13.6.1940 

g) begl.Fotokopie des Briefes der F.Schenker & Co 
Rotterdam, vom 2.7.1945 

h) begl.Fotokopie des Briefes der Fa.Schenker & CO 
Rotterdam, vom 13.2.1948 

Ich bitte, mir den Eingang zu betätigen, die Reg.Nr.mitzuteilen 

und die Akten an den zuständigen Schlichter für die Wiedergut­

machung beim Amtsgericht Mannheim abzugeben. Ich weise darauf 

hin, dass der Antragsteller bereits 89 Jahre alt ist und bitte 

daher um beschleunigte Erledigung. 

- 8 Anlagen -

gez. Stein 
Rechtsanwalt 



,~ 

Anmeldung 
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reidl 

und gleichgestellte Rechtsträger*) 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsredttlichen Geldverbindlichkeiten des Deutsdien Reims und gleidigestellter 
Redttsträger 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort.(ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vorn 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

/ 
11 a y er 

t 

Robert 

865 Westend Avenue, New York C/USA 

14.l1.1868 in Heidelberg 

USA 

Kaufmann 

Heidelberg 

• 

h) Vvohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 

, Heidelberg· 

New York /USA 
k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht dor Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf r~ckstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Pe1chspost. 
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtlkhe Ansprüche gegen 1. das ehern. Lnnd Preußen, 2. das Unternehmen 
Reidlsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren. 

ZA1 

I 



) 
) 
) 

Rechtsanwälte 
in Heidelberg 
Neokeretaden 18 

\\ V tt\,\wcMb~vo\\m\m\\i\et\ D? • 'Paul so hla t ter 
~erthold Hofmann 
Dr,GU.nther IJ Heya 
Günter stein 

hnt ist Bestellung eines Verfahrensbevollrniidttlgten (hierunter ist nldtt not. 
Venner\;: Falls der Antragsteller im Aus\and wo • verstehen) wünsdtenswerl der vor den Wiedergutmachungs-

. ßfihige Person zu 
wendig ein Anwalt, sondern ledlglidi eine proze h dl ngen führen kann 
bchörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleidisver an u • 

2. Personalangaben des Geschidigten I 
leb mit dem Gesdiädiaten Ist) 

(nur auszufOllen, wonn Antragsteller nldlt pcr1oncn1 e 

a) Familienname 

• (hol Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und O,;t 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit LL. C' ..,.,. 

g) Benif 

h) Verwandtschaftsverhiltnis zu dem Antragsteller 

i) Miterben (Name und Anschrift) 

k) Wohnort (stlndiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdiiftliche Hauptniederlassung d~s Gesdiädigten oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

" t"nde B. Beldueibung der vom Deutschen Reich oder gleidigeatellten Reditstriger entzogenen feahteUbaren Vermogensgegens • 

(Falls der Platz nil!lt ausreidit, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Spa~uthaben oder laufendes Konto) 

b) Ansdirift der Bank und der Depositenkasse 

cl letrter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 
! • 

f 

2. Wertpaplero 

a) Angabe der Wertpapiere 

bJ Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

IJ ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), welche Zahlung 

IV) an weldier Stelle abgeliefert 

wofür 1st die Ablieferung erfolgt 

VJ bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände, 

Wert: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadl' Adresse angeben 

c) ob 

IJ ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

IIJ) wenn II), welche Zahlung? 

Heidelberg 

neiL 

~a 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was Ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeidinung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lifte 

lt 
/ 

·; ~:.;/ . t,,,) A, 
~ ;-~~~~ /\J 

~~)r 
tache Bank Heidelberg 

a) Inhalt des Lllles 
lt.öeigeftigter Aufstellung Wert: mit 16.500,--

b) Name und Anschrift des Sp~dlt~urs oder Lagerhalters 

\ 
B,V, SOhenker • Co, Botterdam 



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

11) Zwangsabgabe? 

III) Wenn II, welche Zahlung? , 

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüme nach dem BRÜG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegenstände herrühren. 

1. Zeitpunkt der Entziehun.g 
.- a) 

b) 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

Silber und SohmQCk 

Lift 
t 1 : \ 

22.3.1939 
Mai 1943 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

a) 

b) 

Silbe~ .. und Schmu.ok in Heidelberg 
-~ .. ·111 \ .' ~1,:-. • 

Lift in Rotterdam 
Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt ,d~r I;:ntziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 

(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 
• > 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

nein 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Landesamt für Wiedergutmachung Karlsruhe ~ 10931/ A 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen. 

zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

I . gez. Stain 
Unterschrift: ......... R ........ h-"········ ............. . eo "sanw art--··--·························:········ 

Datum: .................................. ~ .. ! .. 1 .... 19 5~ .............. . 
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B1at, 2 11111 llml~1•111tTerceiabrlia 
lbeieu.,, lobtrt Ienel \fa,yer, Heidelberg, 

Ltd. • Sttiolt 
Nr. 

Gegenetand iin.taatspr. 
Abeccnitt 

Zel tp. 
4.An­
§9tlattg, 

84 
85 
86 

" 89 

~ 
92 
---. \ . 
~ ... 
~ ls 
10, 
104 

fgg 
t~ 
109 
110 
111 
11' 
ll} 

l 
l 
l 
l 

9..ti.J 
l 
l 
2 

Se~eel 
T 1 S<' h l~l'1if~tnßoh1ra 
H&,laapotheke m. Inhal, 
i' .lüochv vrh1-1n11 
V vlh~ee n. UttberV<'rhNlp 

(!c. -. /,1 nr: ..... ....._. 
4'omm0dft 
'='1·1: 1!:I: ...... :. • 1 ~~ 

K J.o 1 (J.er baJ.,:ttJQ.n 
§}fUJ ae ?' K•·qhg 1 

H"r1.sra t 11. Kü~naneeschirr 

Yl 

Al~e g,§!!! B~: 
l ~{egei " 
l & y,o,aekePeeh»t>Aaeaea • 

l JHt:e ~~ ~ ~4,_,.,_■ 
§9nat1~ee: • ~ ~~---.,t,h? 

2 Sp'.!isose1-v1ce lr:ompl. I"f&• "t;;i; J-7?,k, ,t.iP" 
l d\o. t. 9 • .Pers. 4.,. M,. _ _...,.. ___ "'"__ _ ___ ~~ 

2 Kafteest3rY1cet. 5 Pora. " - - - 1Pa -:'.i<r4 
l dto. r. 12 Perounen - - - - - :,z„ 
l Teeeen1ce 18 rera. " n•-

1, llokkata~en ;- 4;-;b• 
l f0b3tserv 1oe komp. • 

Leinzelne vbßt-n. l1•rte!le~ ~ • 
J. 1nsserv1oe toap. beatef\tnd ans: ,t.l'V!,,,.. 

~.l.Msrn,-OJ.-aetol.1ern, kl. t\, gr. 
Glae~halen, Glaatlatoh~n 
div. Aachen.bech~r i'orz. 

l Sp1r1 tukatteemaeehine ?l iokel 
l ,1aseerkrag • 
.l. tl:,,argelaohüaaeJ. • 
4 Platten " 
l Jhstschale " 

18 div. Utlt~raetzer • 
4 Ttu~,~3ii\a~rn!ll.ter " 
l ~e 1);~c itz,~nge . .. 

l2 Jhstrneef4er Purl1111t+-6r1tt 
7 Ä Obatinceoer l-'ortellancr1tt 
6 ft Paar tr'Wletüokeb&st (!(Jke non 

l2 1 0batbeeteoke Y~r.lm&lttttr1tt 
2 lAuchter •1necnt 

B@SS„ T1,ob- 1, B1tl!!fcml 1 
7 Tiaohtüoher rnrb1g 
} Gedeck o :;.1 t Se :r·Y 10 t t •n 

11 T1eohlkr(ir 11. MUienx 

ft 

21 41T. kl. T1acbdeok8A 
24 Hand tuoher 

l Ba4e,caob 
2 frottlerhandtU.Oher 
2 i Dta. lopttlaNab••· 
8 tl. K111aenbesQae 
1 t Be,ttüoher 
8 Oberbet,tlaher 

~~~ 
~~4'--~ 

~~ 1 
• 

- 7 



• 
„ 1 

Biat,, awa Olu11B•S'lt••r•e1ou1e 
~~. lhele<lte Robert, Israel Mayu, R~WcJ.oer6 Anlago J.o ____________________ .._________ ---- , t·r _________ w _________ _ 

• d. 3tUok Qe
3

e11etand _______ .,. _______ _ 
'°r O BemcrtQDD-On ----· im ~-
ll

A D Tiaot&ttlaher welaä • ' Xl'.tbe•l•• 
~ t2. n. Senletten 

ll~ cl to. ttJ.e 1A . r,/ ~ 
ll? Kücbanhan<ltCiche,a, Geec.blrr• .~~. 

~. ail=1aertüoh~r wm. 
118 etaQbtüaher 
119 kJ.. bwi te l;d~ kohan. 
l~~ Jtore• - 4'7tl. -
121 Gchr~tbm~~chine ~rika 

122 
12, 
124 
J.25-
126 

J.21 
~ 

' 1}4 • 1,~ 
· 1,iS 

-1 

l 
l 
l 
l 
l. 

l 

.l 
2 
l 

2 .Dt~ 
2 „ 
l 

l 
l 

10 

Nr. 840227 /M 
:lach tt.iaoh.Lampe 

Staubsauger 
Beckens tr8.hJ..e r 
Veutllator 
'N'HllwaschiJlo Siacer 
ii r. C 3 52} 83 9 ~~ 
,fo.b.nz1.$mer bEtat,6hYnd ou.e: ~~-»-" 
l Soanuit } tle. ,4 S.eaeil,n, 
l T1aoa 
Scb.ach\el mlt SobNlb •• Ualutenal.l.iea 
Süta.k1tteen 
Bi.ld &lld atle~eachn1tt.anu 
?u ~iuroJ.•im.n 
verach. !tl. Deor:ohon - -

" " !J&rv iefd.tO koha.n - -
,J~,:.e rnaJ,ait , Dtusl)h~J '1 t ti. 
w.nd.erwartig 
3~t.e.l. tlaoh 
J!raate@ll t 1 eoh 
Betttwht1r 

-90, 

~"_.!-, ~ 

✓~--
-<f~--=­
=!2 Qr.(/1 

ll!i1 Vt;reicilt1re, daa.-; ul~ Angnben richtig rd14' ~­
a tEi.nu..ig lilnd und vwi !!lir :1nch JesttJm ::1aeen <W.4 
Ge7, 1.! :Jen' bfJ"J<iCh t vdl.l'd~n. 

• r 4 l A l '1' ·1 Z ,) ;...,!,~1~1H3.m, "-• • IJ.d'l..tf" ,,1-, 
• G~z. Robert Israel M03ar. 

Abg•?fartigt r..o 28/9, 29/'J, a.. }0/9. mit A«180.obme der 
Nu.i!,aiern ~J 16,.17_,.. 28, 29, }O, .,4➔7t 70, 97, l}O, -
144 a.. 140 ••&ä .t'J.a,amaa1•l WM1 Aurabfferl>ot. 

S.14eJ.i.er1, c1. ,o. 9. ,, 
&e•• SohUer, Zo. I ~ /.t • . 

~ . / t,'~"-✓A.U~~-

-

fHJ,-· 
1]9 ,-~a;; 

I I ~ 
Die Richtigkeit vorstehender Aufstellung Tersichere ich an o(/b'77~/ 1 
ei4esstatt. Den Polgen einer talechen eidesstattlichen Ver- .IW/~/. '' 
sicher~ bin ich air bewusst. Der L1:t'tTan wurde an Schenker ,. <: 
& Co. nach Rotterdara gesandt. , ~ 

h 1 • 12 r,j l¼ ..,.;; · ___,p.~ i 
/ nAtvl ./J j · I 

~ y rv y M, ,~'J.f',4()'~ f?J, 
,, ~ w {) lt f<. I ., '. "P;( 1 1>~ 1"' % l ft1 rvv.L ~ • IJJ.I!----== ---, J 
'J.n "1f ;1.~~ I 9S" / ?(M/,j ', ;1G;S~5,fJ1 (¼ ~z ,:r;..-~---.:-:--

~ ~ - CHAllOTTE GUESON 1.. ~ 
'/:. "-J~~ Public for ttt. St.. o, New YCNt. //·~ 

No. 31..@if0700 jj! / • 
:.~•~ Oaliffttt in ~w York,~~ 
wn AIM wfftl City lt~,t-.rte. 

'I • 

Cornrn1111oobo!f.es,J!,,rl lo ,or.a •• 



- N.V. SCHENKER & Co's 
INTERNATIONALE EXPEDITIE, ROTTERDAM 

TELEFOON 35390 (e LIJNEN) 
TELE G R • ,.SC H E N K ER CO" 
CodH A. B. C, LIEBER'S, MOSSE 

p O S T R E K E N I N G No. 7 0 O I O 

SCHENKERic: N.V. 
ROTTER0AH 

BANKVERIIINOINGEN: 
AMSTERDAMSCHE BANK 

BIJBANK ROTTl!ROA~ 
ROTTE R O AM SC HE BANK­
VEREEN 101 NO, ROTTERDAM 

VERHUIZINGEN 

VERHUIZINQEN 
in de stad en door geheel 
Ne der 1 an d onder garantie. 

Modeme bewaarplaatsen voor 
;;r'~s met centrale ver­

warm.ing 

VERPAKKINGEN 
ASSURANTitN 

VERHUIZINOEN 
naar en van alle W erelddeelen 

Meer dan 200 ondememmgen 
over de geheele wereld. 

Lid van: 

llufOD&le Bond van Meubeltranaport 
-i Ondernemen, Amaterdam 

,-gn,ppe Möbeltran,port der Reich. 
Terkahragruppe, 8-rlin. 

c..,._.._...re Syndieale dN Entrepreneun 
0,-61.lagementa, Garde-Meubl• et 

Transports de Franoe, Paru 

lrü»b >..oct/tinn of In1emational 
FunJJur• R.emoven, London. 

1w•u•1tTaAN1roaT- I 

~~l~vi~.4. ; ROTTERDAM, .. 

;::•;~"•1::::;: ••1:::~er, Ai' 'l C 1 - M~1 .,(Sl/ 
0 4Jl//(,JO ~ fJv i/)).ti 

G E ~· },' . ( /) ~t i9 fi1--&-I 0-) u 
Rue des J!uis l4 _lt , ~ =' ;>,SU-1 /)

8
_ ,. 

,1e.,.... , '..?; ; t·-·"l~ .... 
.... • &...... ...... ,,,,J .... ,.. --- .L. 

WILLEM BUYTEWECHSTAAAT 70 - POSTBUS 1011 
19 41.. 

1! 

Betrifft: 
VPrwal tung feindlicher Vernöi;enL :!,)t r,~bi 
H&N IH~ io - 1 Li='tvan Umzuesf'Ut eineel~l.rrert in ur.- j 
serem Tr·1.nsi tschuppen in Eotterclrm. _ ~ 

Wir behr-i.ndip-en Ihnen in der _Jinl '1.pe ein Zirkule!:_ __ 
~en VP~~ins aotterd·~~r ßpediteure. ~ie hier~us hervor~eht, 
v·ird Ur:i2ueseut, dessen Eigentümer sich 10 9. :I·-i l94J ocler 
s :_:) ·; t er im feind 1 i c h e n Au s 1 tn d e b e:. :f .n d , ri,l G feind 1 i c :1 es Gut "' 
n.nges ehen, und ist durch uns derJ s· ~!'lnel verw~.l ter, !Ta·-·g, ·~:1L~ll 

melden und Ruf Anford~rung • uszuliefern. 
Ihr Um.:3Ußsgut,dnss nicht als feindliches Vermör-en • 

~nzusehen ist, wird nur freie;er;eben, 1•:P.n~1 ~ic uns ue1eehey:d 
eine c~mtliche Lrkl~runf' einsenden, le~~tlisier"!; von der1 d~vt­
schen Konsulat tn der Schweiz, ~orin bestijtiet wird, daso C~ 
sich ß1Il 9.oder na.ch den 9.M .1.i 1940 nicht in dem ~\uslandP ,d..,f 
18.ut einliegendem ~irlculqr ::1.ls feind.lieh.es ,\usland :1neeLehP.,.1 
wird, aufgehalten haben. 

Beilage. 

Wir erb.i tten umgehende Eint➔ endung dieser Erkl :!ru·1r~ 

Hoch chtunßsvoll, 
N. V. SCI 

i Int tion~le 

Kopie dieses an uchenlter & Co •• rn. b.H., 



• 

Herrn 
Schenker & Co. G.m.b.H. 
Zwelgn1eder,assung Mannheim .Kobert .. uyer, 

Jen f / So ,weiz 
Fernsprech. Semmel• Nr. 40251 
Telegramm-Adresse Schenkerco 

Postscneckkonto: 
Ludw,gsnafen (Rhein) Nr 424 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
1//. <.' <1 J J r ~ ( r, 2 

Hue de~ _...,uis 14 
Villa ~on ~l~sir 

.".:1 
Unter Bezugnahme auf Ihre Karte vom 14.d~ . ... tr. ,:;eiJ en v'Jir Il"nen mit, daß v•ir von 1~. V .So' enker c Co: Int€r ationale ..sxpeai tic, Eotteraam, .1. ostbus 1o11 .Abt .1 L"' 021+ 1·it Karte vom 5.6., da:3 r.ic· -::!e::- .... iftveri .-..c1.. 1<.. noc unvs:?:seh1·t ~_uf d€m •

1
}'Cnsi tlagcr in ot .;er-

dnm bei1..d€n --;~rde • 
.. ir stellen Ihnen nunmehr .s.nheit1, 

h e i t crc !.nstruktionen e en··nntem .,. .... us unmittelbar zu 
geben. 

...1O0,..rac tungsvol 1 

ucrenke l, Co. G.m.b.H. 
e lass~~~Jnnheim 

p~~-~~:;...G,,~ 

.,, ,. d 1 :X. r /1,... i, .. ....n: • , e n ,/ . o • ~ 
RS.1o/1o122/.rle. 
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N.V. SCHENKER & Co's 
INTERNATIONALE EXPEDITIE, ROTTERDAM 

• TELEFOON 35390 (6LIJNEN) 

TELE G R ,,SC HE N 1( ER CO•• 

Codea • A B C., LIEBER'S, MOSSE 

P S T R E K E N I N G No. 7 o 1> 3 O 

BANKVERBINOINGEN: 

A M ST E R O A M SC H E B A N K, 
BIJBANK ROTTEROAM 

ROTTE R O AM SC H E BAN 1(. 

VEREENIGING, ROTTERDAM 

INTERNATIONAI.E TRANSPORTEN 

Zelfeta■dlte ondemealafen In: 
Bclfil: TransPQrfs Intcrnationaux Schenker t!I 
Co. S.A. tc Antwerpen - Bruuel - Gent - Lulk 
BuJfariJe: Schenker & Co. Bulllariache A.G. für 
Internationale Transporte te: Dobritsch - Sofia 
Denemarkca: Schenker & Co. A S. Intcrnat,o 
nale Transporter te: Kopenhaaen • Padbora. 
Oultac~aad: Schenker & Co. G.m.b.H., te. 
A Altena • Asch • Aussit - Ball'lberf 

.. - Berlin - Bcuthen 0/S - Boden· 
~-~ • Braunschweif - Breisach • Bremen -

lau • Brnaiie i. W. • Buchloe i. B • 
Buru:lau • Chemnitz • Coiclhafen O • S - Daruif 
Dessau - Dresden - Onsseldorf • Dulabura • 
Erfurt • Plcnsburit - Frankfurt a M. - Frel­
buri 1. Br. - Fürth' i. B. • Gablonz a.N 
Gera • GeYelsbera - Glauchau es,,) - GleiwitJ: 
Görlitz • Gotenhafen • Graa • Greiz (Tbür.) • 
Guben • Haaen i.W. • Halda • Halle a.S. • 
Hamburll • Hanno•cr • H6hcnlimbura i.W. • 
Ilmenau (Thnr.) • Innabruck • Iserlohn 1.W. • 
Jablunltau 0/S • Karlsbad • Kattowitz • Köln 
a Rh. • Könlfsberll (Pr.) • Leibnih: • Lcipaif 
Lindau a.B. • Linz • Litnmannstadt • LObcck 
• LQdenscbcld i.W. • Mafdeburt • Mannhei• 
Marouri a.dDr. • Meera.oe (Sa.) - Menden i.Y. 

.. _.,-.b!Aav..ca (ThQr.~ • -Mtlhlha•en {E!Ju-; ' 
::,.. München - Mün.chcobernsdorJ (Thnr.) • Neu· 

burll (Lothr.) • Nordhausen • _Nümbert • 
Oderbcrf 0/S • Pa1uu • Penz1l2 • Plauen 
i. V. - p ettcnbCCll • Prostken • Reaensbur~ • 
Reichenbach l.V. • Reichenberll - l2emsche1d • 
Rumburt - Sal:r;bur~ • Schweinfurt a M •. • 
Solinten • SolJnllcn Wald • ~orau • Stein· 
schOnau - Stettin • Strassburt I Eha1 • Stutt· 
tart • Tacbau • Tcplib Schön.au • T~schen • 
Velbert , (Rbl.) - Viersen (Rhl.) - Villach • 
Warn1dorf • Wels • Wuppcrtal•Barm.en • 
Wuppertal-Croncnberi • Wien 
Eateland: Schenkers Ltd. te: Blrminf~m • 
Bradford - Dublin • Glasaow • Hanr1ch -
Liverpool • Londen • Manchester. 
FraakrlJk: S.A.F Schenker & Cie. Transports 
lntrP7\l\tionaux te: A'flfnon • Bordeaux • Cer· 
b, ·c Lc Havre • Lille • MarsciJle • Nantcs 
r ~ ~ Moselle. Caronte • Paria • Petit Croiz • 
\ ~e, - Rouen • Scte. 
GeneralfouYernement Yoor de bczette febie· 
den· Schenker 6 Co Gm b.H, te: Krakau • 
Lubiin . Malkinia Plater6w • Terespol a Bull 
Warschau • Zuraw ca 
Griekenland: Hellenische Transport A.G. Sehen· 
ker & Co. te: Athene • Thess~lon1k1. . 
Hollaad: N.V. Schenker & Co.1 Internationale 
Expcditie tc: Amsterdam • Hlllttom • Rotter· 
dam • Zcvenaar. . 
Hoafarljc: Schenker 6 Co Internationale Spe• 
dltions A.G. te: Budapest·HeiYeshalom • UJvl· 
dek (Novisad). 
Italic: Schenker 6 Co S.a.f.1.. te. Boluno • 
flumc . Fortcna • Po,tum1a Susak • 
Trii!st. S d i KroatJe: Schenker & Co A.G Intern pe lt on 
te Zafreb. o 1 
Noorweten: Schenker & Co. A S te s o. 
Protcctoraat Bolteac■ a MornU!: Schenker & 
Co. A.G. te: BrOnn • K6nlftrlt1 • Land1but • Ober· 
Utsch . OlmOts • Praf • Vlara Pass 
R„lnlc■ : Schenker 6 Co. Soc An. Rom. de 
Transporturl Internationale te: Arad • Bra10,r 
Bucare■t . Campla Turrll • Constanta • Cur• 
tici . Galatz • Glurlllu • Orao'fo • Palanca 
Plocstl . Sibiu • Timlaoara - Vatra·Dornet. 
Sc"I~: Schenker & Co. A.G. te: Bcotrad. 
Slowaldjc: Schenker & Co. G.m.b.H. tc: Bratl1· 
IHL b 
T•rkllc: Schenker 6 Co. A.G. tc: Istan u.l 
Zald-Aacrika: Casa Schenker 6 Cle. Tran■ por· 
tcs Internationales te: Bueno• Alre1. 
Zwlf■erland: Schenk.er & Cie A.G. te: Buch■ 
12oalansborn • St. Martrethen 

i Ned. O. teK. ] 
Gelone 1n Uw ~ntwoord u.n te halen 

ROTTERDAM -W., July 2nd. 194 5. 
WILLEM BUYTEWECHSTRAAT 70 - POSTBUS 1011 

Robert Mayer Esq., 

N e w Y o r k . U.S . .A. 

25 East 86 st. 

Dear Sir, 

w\ herewith 
of youP--W .... l a- ree.ding 

beg to acknowledge receipt 
as follows: ◄ 

"Please advine whether list van stored at 
Zwolle Warehouse Uaria Department 11 and 
12 is intact if so how much accumulated 
storage expenses have tobe paid also ad­
vise whether shipment to USA is possible 
and at what rate" 

on which we have cabled you as follows: 

"Liftvan confiscated by German Anthorities 
May 1943" 

\'le regret havin,c; to inform you, that 
your liftvun has been confiscated. by the Germe.n 
occupying power on May 1943. On the 11th of Mcy 
1943 we wrote to rrr. Robert Israel r.!ayer, Pension 
"Floribette" Geneve, Rue Ferdinand IIadler 9 as 
follov,s: 
"Betr.:II&N 10 1 Liftvan Umzugogut 3560 kg. 
Zufolee Erlass vom: 
ReichskomI!licsar für die besetzten niederl. Gebi.ete 
GeneralkomMissar fUr Finan7. und Wirtschaft, 
Generulreferent, Amsterdo.mscheweß 133, Arnhem. 
ist obenaneeführte Sendung beschlagnahmt und ist 
mittlerweile darüber verfuegt worden.· 
Wir bitten Sie also davon Kenntnis zu nehmen, 
dass sich die SendunG nicht mehr in unseren 
HPenden befindet." p.t.o. 

As Wo-DEN UITGEVOEAD VOLGENS OE ALCHMEENI HPALINGI.N DEA VEAEENIGING VAN ROTTEADAM6CH€ E.XPEOITau-ALLE ORDE n n• 

i 
Z WE ~ 



-. ' . 

l 
{ Genc·ern;L1ng your c~im for compensation we recomoand you 

to eet yourself into c~unication with United Sta.tes Authori­
ties, ~ho no d.oubt w.illj" be willing to help you in fin<1 inG out the address of the Germhn Instancen who will ha.ve to huntlle 
thcne ma.tters. Up tilltllOW we clo not dispose of such details. 

' Meanwhile we remei'p, Dear Sir, 

,- . 

Yours fa1thfully, 
1 ' 
lt' • N • V.,. Schenker & Co ' s 

~ternationale ~eaitte; Rotterdam 

l -.~ 
1 . • 
1 • • - / , r a 

i .. 
) 

' I 

• I 

- - - --- - .,1.. • • - - - -- ___ _;_ 

J . . 
•.J - ... 

-•-•a:fj,J ~.' ;n .• l .. 

. . , 

. . 

. 
l 

1 
1 
1 

1 ~· . 

. . ., 
....... - . - l­

••• -·- :.j 

I 

- , 

. . .... --

1 ·, 
1 

l
l ' . •• .. 

1, 

( 

~f .' 
... 
1 

l .._. . 
' - . . •' 

~ - , . . l .• I ,# ... o II. 

1 

... 1 1 ,...) • ' • 

• ! , . ,,,. • - .. " • ... •, • • • . ' r 
1 • • 

• • • 1 
I 

.... 

' 
.. .. .. • . 

' 
-

. .. " -. ' . .. r .. ~t 
1 • ,~._ ~- ... 

' 

• 1 

1 

. . i 
J 

... .;. 
,. 

f 

1 , . : 

.. t ! ·-
1 
r .- .. 
1 

.. 
. 

.,. ... 

'( . .. : 
. 

.. - .. 

,,. 
• 

' 

' - • ... 

,. 
. .. 

• 
.. 

,-· 

.1 



N.v. SCHENKER & Co•s 
NTERNATIONAI-E C: X p EO IT I E 

TELEPHONE' 35390 <6 LINCS) 

TELEGRAM • .,SCHENKERCO" 

Co;-,cs A O.C. L•E:Bc.R s. Mossc 

CtQSTC ~,c €0UF.-ACCOUNT 7 09 30 

Ref. Dir/. 
WEN teK, 

AIRMAIL! 

ROTTERDAM-W., den 
70, WILLEM ElUYTEWECHSTRAAT 

POSTBOX 1011 

Herrn Robert Mayer, 
25 East 86th Street 
NEW YORK. 

= k~ 

" fj 3G ~l 
'")O ?o .f. / 

vQt'~ CA 
• 

13.Februar 1948. 

Betrifft: H & N 10 - 1 Liftvan Umzugsgut, 3560 kos. 

Im Besitze Ihres Schreibens vom 28,Januar wiederholen 
wir, dass dieser Liftvan bei uns im Jahre 1942 von dem damaligen 
Reichskommissar für die besetzten niederl.Gebiete,Generalkommis­
sar fuer Finanz und Wirtschaft, Arnhem beschlagnahmt worden iat. 
Dieser Liftvan ist am l.Februar 1943 nach Lübeck zum Versand ge­
bracht zur Verfuegu.ng des Oberfinanzpräsidenten Nordmark Kiel. 

Wir haben inzwischen durch eine niederländische Instanz 
eine Untersuchung in Lübeck einleiten lassen und wurde uns rappor­
tiert, dass festgestellt wurde, dass die von Holland verladenen 
Umzugsgueter vom Finanzamt Luebeck Ubernommen worden sind, Die 
Moebel sind zum groeeeten Teil durch den Geriohtevollzieher PUMP 
im Auftrage und zu Gunsten des Oberfinanzpräsidenten Kiel öffent­
lich an Kriegsgeschädigten verkauft. Alle Buecher und Dokumente, 
die sich auf diesen Verkauf beziehen sind auf Befehl der deut­
schen militä~en Autoritäten vor der Besatzung von LUbeck durch 
die englischen Truppen, ungefähr im März 1944, vernichtet. Die 
niederl.Inetanz hat alles beim Finanzamt untersucht, jedoch ohne 
Erfolg lt da die Beamten, die damals mit dieser .togenannten "Holland.­
Aktion' zu tun hatten, entweder entlassen oder in der russischen 
Zone oder im Konzentrationslager Neuengamme sind. 

Une wird weiter rapportiert, dass ee eine unmoegliche 
Aufgabe sei festzustellen, wo die Gueter geblieben sindi da prak­
tisch ein jeder in Luebeck in der Lage war, aus diesen offent­
lichen Auktionen anzukaufen. Weiter wurde festgestellt, dass nicht 
nur in Luebeck, sondern auch in Hamburg und Kiel diese öffentli­
chen Verkäufe stattgefunden haben. 

Dies sind alle Einzelheiten, die wir ermitteln konnten. 

Hochachtungsvoll 

N.V. SQllenker & Co'e 
Internati0nale Expeditie ~ 

All lrontoclions art jubJ•cl to the re9isl•r•d 9enerol rul•t of th• Union of Rotttrdom forwarding ag•nls. 
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O0err1nanzd1rekt1on Xiel 
0 1489 B - BV 24/242 

V 
l} Vermerka 

Vfg. 

Kiel' derx/'f_ August 1958 1 

P. Konztof am a't, Aug. 195 
g~d r „n- 1\f, 
V&rgl. "'fö ~ // S ~~l:t:M 

ab~eaandt~iw, _____ --===-"' 

• 1 ~ 

Es handelt sich im vorliegenden Fa11 um den Liftva.D 

H. & N 10 im Gewicht von 3560 kg. Dieser Lift ist in . . 
den alten, erhalten gebliebenen Rechnungen der Lübecker 

~~ Speditionsfirma Schenker & Co. zwar nicht entha~ten, 

er ist aber in der Liste der beschlagnahmten Liftyans 

in der ,Akte hiede - B1a~t i5i in 16 RO 69/51 - umter 

lfd. Nr. 38 aufgeführt.- Der Entziehungstatbestand ist 

daher gegeben. 

2) 
• 

• 
. . 

' 

) . 
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das Wiedergutmaohungsamt 
bei dem Landgericht 

K i e l 

In der RUckerstattungssache 
Mayer ,/. Deutsches Reioh 

- 15 JR 41/58 -

3) Zd.A. 

teile ich auf die dortige Zuschrift vom 
• 

26.7.1958 mit, daß ich zwar in sämtlichen 
Verfahren der sogenannten Bollandaktion 
Vergleiche geacjüossen habe und daher a.11• 

grundsätzlich~ der vorliegenden Sache ver­
gleiohsbereit bin, daß aber der Abschluß 
eines Vergleichs noch nicht erfolgen kann. 

Zunächst weise ich darauf hin, daß die 
Einspruchsfrist des Antragstellers auf den Ver­
weisungsbeschluß vom 27.5.1958 noch nicht ab­
gelaufen ist. Zwecks Beschleumgung wäre es 
zwec~ßig, wenn der Antragsteller seinen Ver­
zicht auf Rechtsmittel gegen diesen B~schluß 
erklärte . 

. Sodann weise ich darauf hin, daß die 
hiesige Wiedergutmachungakamiper,.vor der in 
meinem Bereich sämtliche Fälle der sogenannten 

• Hollandaktion verhandelt worden sind, eine 
UlDlfangreiche Beweisaufnahme durchgeführt hat, 
die auch fiir das vorliegende Verfahren von 
wesentlicher B:edeutUDg sein dürfte. Im Interesse 
einer einheitlichen Behandlung dieser Fälle 
bitte ich daher, 

die Sache an die Kammer zu 
verweisen. 

~on äer Qae Weitere dann vo~ .Amts wege~-v..e.ran-
1 a St we;pdes wiPd. .... 

I.A. 

1 

• 



OFD Kiel 
Kiel, 

/2}; 
den 10. lio1tem'ber 19,S 

0 1489 B - IV 24/244 

~I 

lii 
oJ;///115g JJftj, 
f»1'~1'-JI 

An 41• iie4••aut.aohun1•k1mm• 
4H La1'409rtoh1• 

L,& )~ 1 

In 4er BUokeratat"1ln&•eaohe 
Bobart Ua,•r ./. Deutaohel Rt1ch 1rll,.mA,.) 

• 16 ac 79/58 • ( ~r~-v 7~.,·-7 

&e. ''f R nenm• ich uter lktaQS aut rnetn Sohr•1b•n •• 14.e.~s, 
wie folgt, 81)ellW'lg1 • -- • • \; • " 

;J,~c,,,..J ( ~I' Abepruo~ ~ri von mtr 4em Gnnh naah 1111er-

~,fiA tvJ.irl kalln. • 
leeUglicb dee ffid811ge 'llll4 ter Höhe 4ee .AJJepftcJia 

a1n4 aber nooh weitere .Bralttl'IUl&•n er~oMerUab. 
Vtelltit>Jn ünn 41e lang~~• !uobhalt•rln au- JJa. 
Booert Mqer, Frl. '&111.1.• lktt••l, r;toht aur ~agabea 

1/1JI g(t/trJ ilber 4•n scmauOll aolldern auoh Uur 4en U11f•ll8 Wl4 
t / fv lt,'{/_ ( J U U.ber 4111 Wen del Ultauaep.te 4•e l\n.trasatelleH -

ßls..l 2 Dllrohacbr. 

maoba. Ih 4er -1r ln der parallel 1auten4•?J Bt1ok-
•ntattun1eeaobe 16 BC 80/58 mit 4em dor,1aen Sohril­
b•~ YOII 1,.10.59 ab8chr1tillcb Ubenanit•n el4••­
etattl1 olle El-kaUtuDg .ba,I frl. Beieel u ••• e&-lllrt • 

tt 81• babe auch au.t•n Kontakt n 4e:r hmill• 
iyou Herrn itaJ•r" 

sebabl. 
loh b1antras• \'iaber, 

lrl. »1111• B•~•tl, Be141llters,••r••• ... 21a I 
auoh ln 41••• VerlahJ'tD Ub•I' 4tn Vdfan1. den \Yen 
uD4 a•n Brhaltuns1•u■tul 4•• Vasupß\l'• ala ZeugUa 
su bUren. 



11,x~~fsg 
fi, Jq /JJr 

-2-

au 41r 4o~tlgen traa•, ob noch 4„alts• loU~wamt• 

nubatt eeacht weroen tr.Unnen, 1ras• lob 1oletn4•• Yoz-• 

Aut meli,e Atlfrq• hal ldlt 4e:r Yorateber 4•• HBup'-­

aoUamtee Beidell•rs mtt Sobretb•D Yom 6.November 1958 

mitieteilt, 4all 4ae DienstaeböuGe Oee BnuptzDllamte 

BeidelbeJ.-e nach ltrtegaände im lahre 194, ltins•z.• ßelt 

filr Beeataungetruppeo booon1aSt,Jellmt gewesen tet. WlbreJJ4 
. ' 

\ 

ate11er Zelt s111a faet alle Akten uew. aea Uaupteollanrt• 

•oloren 8418tU'JS•n• AU.• Ueeem Or11nde Set •• 4em Baup.., 

aoUalht Beidelbera 11iobt mehr mttsJ.1.,ob, te.-tsuatiel.t•n• 

welnhe Bemnten ln den Jahren lf,18/1959 tri !e1d•lbtrg 

du "'\uefuhrsoUatrertigupgen von vmeuss&\\~ ~Utlleohetr 

AUawenderer vorgencmmen baba. 

2) ZdA. 16 RC 79/58. 

" 



. n die 

Dr, Paul Schi atter 
Bertholrj Hof mrinn 
Dr. G Li , 1 t '"' r H e y m 

Rechtsanwälte 

Heidelberg 
Nec:xarstoden 18 

Telefon 20939 

Günter Stoin 
Rec:ht~•inwalt 

Heidelberg 
Necbr:tMen 18 

Tele-fen 'J.'t/9Y/ 

An das 
Landgericht 

Heidelbe~g, den?. November 1958 
St/E 

- Wiedergutmaohllllgskammer -

K i e l 

AZ. s 16 RC 79/58 
Abschr.f.Gegn.anbei 

In der Rückerstattungssache 
Mayer • /. Deutsches Reich 

teile ich auf das Schreiben vom 15. Oktober 1958 mit, dass 
ich dem Antragsteller weeen der erbetenen Angaben geschrieben 
habe. 
Es erscheint mir jedoch sehr zweifelhaft, ob dieser infolge 
seines hohen Alters noch in der Lage ist, diese so genau zu be­
schreiben. 
Es wird wohl auch kaum noch möglich sein, Zeugen für Art, Umfang 
und Zuschnitt des Umzugsguts sowie für den Hergang der Ver­
packung zu benennen. Der damalige Lebenszuschnitt der Eheleute 
Mayer ergibt sich schon aus deren Vermögensverhältnissen, 
die wirklich sehr gut gewesen sind. Zu diesem Punkt werde ich 
noch Abschriften von Beweismitteln vorlegent die dem Landesamt 
für die Wiedergutmachung in Karlsruhe wegen des geltend gemach­
ten Berufsschadens eingereicht wurden. 

Selbstverständlich kann auch das in dem Verfahren 16 RC 80/58 
benannte Fräulein Beisel als langjährige Angestellte des Klä­
gers genauere Angaben über den Lebenszuschnitt der Eheleute 
Mayer machen. 

Als weiteren Zeugen hierfür und über die Beschaffenheit der 
Möbel benenne ich 

Herrn Rechtsanwalt Karl Heil b r u n n 
in Heidelberg, Friedrich-Ebert-Anlage 16 • 

)b er :finanz- Der benannte Zeuge ist der Schwager des Klügere und kennt die 
damalige Wohnung des Klägers in Heidelberg, Friedrich-Ebert­
Anlage 16 aus seinen zahlreichen Besuchen sehr genau. 

ir ektion Kiel 

n Kiel 
_,~-----



- 2 -

Er kann auch Auaaa.gen U.bor den wertvollen Schm,10k aoirJ.Or Schwester, der Ehefrau des Klligers,maohon. 
Falls eine Beweisaufnahme nicht direkt 1n Heidelberg zur Anhörung dieser beiden Zeugen stattfinden kann, k8nnen diese von mir im PKW zu einem Ort in d.er Umgebune; auch mitgenommen werden. 

In diesem Termin werde ioh dem Gericht dann auc~ d1~ Akten über die mit der Oberfinanzdirektion Karlsruhe g};?fi~rten Rückerstattu.ngsverfo.hren vorlegen, aus denen sich gleich­falls die damals sehr guten Vermöcenaverhältniaae des Klägers ergeben. 
Ich weise in diesem Zusnrnmenhang nur darauf hin, dass ich L!.1/z-am 12.6.1958 über an das stadtische Reichsamt abgelieferte 

,, " ~ ,e ~ ... ~~=-•--Scbmucks ache n einen Vergleich mit der Oberfinanzdirektion abgeschlossen habe, in dem für a~elief~ruen~erteachen ein Schade!lßersatz in Höhe von DM 9.5·00:.:._•üan8rlcaiintwurde. ~ur diese Gegenstände hatte der AntragsteIIäri,af aer 
•=>-~-·-Ablief erllllg an das städtische Leihamt lediglich den Betrag _..__. ........ ~ .............. ....,.....,,->rM,rl:& ·'.X'f4 ~~&1:tlffit~~~~;,~.::::::::: von RM 1.5;0.-- erhalten. Der Antragsteller selbst hat den We;t des ent;;gen~Lifts und der sonstigen geltend gemach-ten Geg-;;nstind;m:it"RM-f63~.: äng8geo8n. ,eh wer'a"e 1m Tärmin-a~ch 0di; orif;;inaldurch~hriftei'd8ä'umzugsgutver­zeichniases mit den handschriftlichen Notizen über die ein­zelnen Gegena'tö.nde des Antragstellers vorlegen. 

Der Antragsteller hat mir nochmals in einem Brief vom 26. Oktober 1958 versichert, dass er na.oh einer eingehenden Durchsicht des Umzugagutverzeiohnisaes die von ibm ange­gebenen Preise keineswegs zu hoch angesetzt habe. 

gez. Stein 

Reohtsanwalt 

al /~IIIUIU, 

;l;1/V\ 



e~finanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 24/244 

Viel, . ir, 
den 12. November 1958 

Einschreiben!/ 

1 . ) 

Oberfinanzdirektion Karlsruhe 
BundesvermBgens- und Bauabteilung 

l~· Kar 1 s r -~-h e (Bad~nl 

E i 1 t e e h r 1 

1\erminsache! 

l'\\t \, '\lol tltostr. 153 . 

,.-.,~ \f t JU-,t12_~og#e~ dem RE-Referat vorlegen! 

0 
Betr.: Rückerstattungssache Robert M a y e r , New Yorlc, 

frilher wohnhaft in Heidelberg, Anlage 16 ./. Deutsches 
Reich; 
hier: Biööe um Wahrnehmun~ des auf den 18.11.1958 um 

12 Uhr in Heirelberg von der Wiedergutmachun~s­
kq,mmer des LandfiP.richts in Kiel anberaumten Termins 
- 16 RC 79/58 betr. Umzugsgut (Liftvan) -

j 
Bezug: Terminsladung (Bl, 24 der Akte) 

w Anlg.: Die hier entstandene RV-Akte 16 RC 79/58 mit 24 Blatt 
+ Terminevollmacht 

In der Anlage Ubersende~ch meine RE-Akte Robert Mayor 16 RC 79/58 
mit der Bitte, don von der \'/iedergutmaohungskammer des I andge­

~iohts Kiel auf' den 18.11.1Q58 anberaumten Termin in Heidelberg 
• 

(~1. ?.4) durch einen sachkundigen Beauftraf(ten des dortigen 
Rückerstattungereferats wahrnehmen zu lassen. da die Entsendung 
eines Terminavertretera wegen der großen Entfernung durch mich 

nicht möglich 1st. Eine vorbereitete Terminsvollmacht ist beige­

:fUgt. 

Zur Sache selbst bemerke :loh folg,nmss 
Aus· grneiner Stellungnahme vom 10. 1°1 .1959 '(Dl. 22). bitte ich, 

zu ersehen, da.ß ich den RE-Anspruch dee Antragstellers dem 
Grunde nach bereite anerkannt habe. Hinsichtlich dea Umfangs 
und äer Htshe das Anspruche eind aber noch weitere Ermittlungen 
erforderlich. Aus ~ieeem Grunde soll die geladene Zeugin, Frl. 
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Elise Beise~, in dem ~ermin Uber den Umfang, den ~ert 
und den Er:..haltungszustand des Umzugsguts gehört wer­
den. Vielleioht kann sie nooh weitere Personen, z.B. 
frUhere Hausangestellte oder Bekannt~, die im Hause 
der Familie Robert Mayer, Heidelberg, Anlage 16, ver­
kehrt haben, benennen, die bezeugen k6nnen, daß die 
"F!heleute Robert Mayer die in dem anl~enden Umzugs­
gutsverzeichnis (Bl, 5#7) aufgeführten Gegenstände}i 

besessen haben. 

t1ber die Höhe des Anspruchs wäre dann nooh ein ~ach­

verstlindigengutachten zu erwirken, Als Sachverstq,ndi­
gen schlage ich den in vielen ähnlich gelagerten Fäl-
len von der Wiedergutmachuneskammer des Landgerichts 
in liel in Anspruch genomriienen Auktionator Meyer, 
Hamburg, vor. 

M.E. ist dieser Rüokerstattun1santra~ noch nicht ver­
gleichsretf. Sollte die Vfiedargutmachungskammer aber 
trotzdem schon auf einen Verglehh drän~en, so bitte 
ich, denselben nur unter Widderruf mit ei~er ange­
messenen ~'iderruf efrist von einem Monat abzuschl:kßen. 
Für diesen Fall bitte ich, Wert daranf zu legen, daß 
die Kammer, die fUr ihren Vergleihsvorschlag maßgeb­
liche Rechtsauffassung im Protokoll niederlegt, 

Im i:brigen nehme ich Bezug auf den zweiten von Robert 
Inayer ;(el ,;ena gemacn~en .lLnspr uch oetr. rtUckerstattung 

,_ . 
ein~r PerJ enlt:ette .:.. , .. 16 RC 8o/5A - , über dPn ebenfal~ s 

am 1s.1i.~958'~ 12°0 Uhr in Heidelberg Termin ansteht. 

Nach Erledigung bitte ich um Rüokg~be meiner Akte 
16 RC 79/58 unter Einschreiben unter BeifUgune ~ines 

/ 
kurzen Term1ns~ermerke. 

2.) Wv. bei weite$ Eingang; spätestens am 5.12.1958. 

I.A. 

~ BV 244: 

, 



Oberfinanzdirektion Karlsruhe 
~z_ 

Cl7a) KARLSRUHE, 21. November 1958 
_o ____ l~_89 B - BV 23 

CBittc dies • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• . . . 

Postanschrift Moltkcstraße 10 
Pcrsönlid1c Vor~prache: Moltkc~tr;if.c 1 B 
Fcrn~prcchcr: 50941 /42 

Betrifft: 

fö 

es Aktenzcidicn bei allen Eingaben angebcr,) 

E i n s c h r e i b e n ! 

.An die Obetfinanz<lirekti 

Oberfinanzdirektion K i e 1 ~ 2 't. NOV. J 

K i e 1 a ✓-
Feldstraße 223-227 

Betr.: Rückerstattungssache Robert Mayer wegen 
Umzugsgutes und einer Perlenkette 
- Az.: 16 RC 79/38 - und 
- Az.: 16 RC 80/58 

Bezug: Termin am 18.11058 in Heidelberg 

Anlagen: 2 Aktenbände 

Den Termin am 18.11.1958 zur Vernehmung der Zeugen Heil­
brunn und Beisel habe ich wahrgenommeno Die Sache 16 RC 
79/58 wurde mit der Sache 16 RC 80/58 zur gemeinsamen 
Beweisaufnahme und gemeinsamen Erledigung verbunden. 

Der Zeuge Heilbrunn ist ein sehr gealterter und gebrech­
licher Mann, den es Mühe kostete, zusammenhängend zu 
sprecheno Er war nur besuchsweise bei seinem Schwager in 
Heidelberg. Dieser galt in Heidelberg als reicher Mann, 
sein Geschä.i:t (Damenkonfektion und Damenschneiderei) war 
das vornehmste und eleganteste in seiner Art. Genauere 
Angaben konnte der Zeuge nicht macheno 

Die Zeugin Beisel machte ihre Angaben sehr zurückhaltend 
und sicher. Sie war von 1931 - 1938 in dem Geschäft des 
Antragstellers als Leiterin des Büros tätigo Zur Zeit der 
Auswanderung hatte sie noch persönliche Verbindung mit dem 

• 
Antragstellero Sie war öfter in der Wohnung der Familie 0 

- 2 -
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- 2 - 33 
Die Familie Mayer hatte sehr schöne und solide (gut altbür-........-- .............,. •• -- ........... ....,..._ 

gerli~:l:_) Möbe~. Die gesäinteWohnungseinrichtung war gut 
gepflegt. Nach Ansicht der-Zeugin waren extra für die Aus­

wanderung neue Sachen angeschafft worden. Daß Frau Mayer 
eine Perlenkette besessen hatte, konnte die Zeugin bestä­
tigeno Die Perlenkette war von mittlerer Länge, ließ sich 
also nicht gerade um den Hals legen, sondern hing noch et­
was auf die Brust herabo Die Perlen waren von gleicher Größe. 
Wie das Schloß aussah, wußte die Zeugin nicht. Sie konnte 
auch nicht erklären, ob es sich um echte Orient- oder um 
Zuchtperlen handelteo An die Farbe der Perlen konnte sie 
sich nicht erinnerno Ob die Perlenkette mit dem Umzugsgut 
mitgegangen ist, konnte die Zeugin nicht sageno An Einzel­
heiten der Wohnungseinrichtung konnte sie sich nicht er--- ---... ..... --
innern, weil sie erst in den letzten Jahren öfter in die - .... - ----...... - - ,.. ~ --Wohn_u.ng gekommen isto Sie kannte auch nicht die Beamten, 

-- ----- ... .., lf"'""" - ~ -- --· die_b~im Verpacken dabe~-war~n, ebenso nicht d~~ ~~ei~er 
der Spedition. 
--- - ~ 

Der Vertreter des Antragstellers zeigte einen Betriebsprü------------ - -- - - ....... .,.,_ ---~ ........ .._.. ~ - - -fu.ngsbericht für die Jahre 1934 - 1937 im Original vor, aus ----- - - - --· -- - _..........._ ~-.- ... _...._ - --.. ~ ,.,_ dem sich die Zahl der·Angestellten und Arbeiter ergab. In ---~----~ ~-- - ..... _..,,. - - - .... - ...... ~ ~· ..... ~ --diesen Jahren waren durchschnittlich 60 Arbeiter und--ff .An-
~ ., - ~ _ _.. ,,. - - --- - - ..... - ..., - .. ....,_ .. -
gestellte beschptigt.~ 

Auf Vorschlag der Kammer habe ich folgenden Vergleic.h ge- _ 
schlossen: 

1) Das Deutsche Reich verpflichtet sich~ dem .Antragsteller 
als Ersatz für die Entziehung von Umzugsgut einschließlich 

- ~ i.;.-..... 

einer Perlenkette DM 90000,-- nach Maßgabe des BRüG zu 
... • ?Plf 2 - - :. ... 

zahleno 

2) Mit den Vereinbarungen unter Ziffer 1 sind sämtliche 
gegenseitigen .Ansprüche aus dem vorliegenden Verfahren ab­
gegolten. 

3) Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander aufgehoben. 

- 3 -
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, Dabei nehmen die Parteien an, daß Gerichtskosten nicht 
angesetzt werdeno 

Die Parteien behalten sich den Widerruf dieses Vergleichs 
durch schriftliche Anzeige zu den Akten bis 18.12.1958 
voro ~w~ 

Im Auftrag 



Öffentliche Sitzung 
der \liedergutmaohungekammer 
bei dem Landgericht in Kiel 

16 RO 799'8 
16 RC 80 58 

Gegenwärtig: 
Landgerichtsrat Hoyne 
ale Voroitzender, 
Landgericbterat Dr. Raatz, 
La.ndgeriohterat Gerhard 
als beisitzende Richter, 

'~ 
1 . 
1 

1 
\ 

2 7. NOV. : ~:,8 

- KIEL -
"·------:~111111111'!;.,.,.., 

Heidelberg, den 1 • t 

In der 
Rüokeretattungsaaohe 

~8 

.!.~.er--/--lleut.sob.es ße1ch 

.weg~-l~~--v~ 
U"1.Zug~ 

des Kaufmanns Robert Mayer, c/o Phyllis 
Westarp, 865 Westend Avenue, New York C 

r 

Justizangestellte Treu 
als Urkundebewntin 

~ der Geaohäftsstelle 
~ ...... ,~....,_..,.f 

/uSA, Antragstellers, 
- Verfahrensbevollmächtigte: Redhtsanwälte 

Dr.Schlatter, Hofmann, Dr. Heym und Stein, 
Heidelberg, Neckarstaden 18-

gegen 
das Deutsche Reich, vertreten durch den Bun­
desminister d.Finanzen in Bonn, dieser vertr. 

durch die Oberfinanzdirektion 
sind "ti3ei Aufruf m.ndx:eraoh1enen: Kiel in Kiel, Antragsgegne; 

1. ~tir den Antragsteller: Rechtsanwalt ~tein mit dem 
Versprechen, Vollmaoht nachzureichen. 

2. :l'ilr dae Deutsche Reich und die Oberfinanzdirektion 
Kiel, harl' Aaseaeor llöniscb von der Oberfinanz­
direktion Karlsruhe mit Vertretungsvollmacht. 

3. nachbenannte Zeugen: RA. Heilbrunn und Frl. Beisel. 

Naoh Gehtlr der Parteien wurde 
. . 

besohlooaen und verkündet: 

Vorli~gende S~9he wird mit der Sache 16 RC 80/58 zum 
_, ,..,,.,,--- .._, t O "tlil t t ,:W.,. ~ • i)6b;i:e"?4U li I us;n:ca.._, ~~ 

Zwecke gemeinsamer llawcisaufnalirae ve:rbunden. 
~m,,...,,..~ __ .,,,,= -·-.w..:,,,-~,,.:t"--.:::::~~-;;::.t!l,,.Jctr,::;=~~~.tlO:.~ ::;._--,;-:::.'11---t;; 

Die Zeugen wurden zur Wahrheit ermahnt und darauf hin­
gewiesen, daae eie in den vom Gesetz vorgesehenen l!'ällen 
unter Umständen die Aussage zu beeidigen haben. Über die 
etrafreohtliohen Folgen einer faleohen eidlichen oder 
uneidliohen Aussage wurden sie belehrt. Der Zeuge Heil­
brunn wurde auch auf das Hecht der Zeugnisverweigerung 
hingewieaen und sodann die Zeugen einzeln und in Ab­
wesenheit der später abzuhörenden ~ouge~ wie folgt ver-

~n die nomm.en: 
Oberfinanzdirektion 
Kiel 
in Kiel ------- ./. 
zu: 0 1489 B-BV 24/244 



1. Zeuge 

Zur Person, 

Karl Heilbrunn, Rechtsanwalt, 78 Jahre alt,_ Heidelberg. 
Die verstorbene Ehefrau des Antragetollera war ~oino rchweoter. 

- belehrt, auoaagebereit. -

Zur Sache& 
r Ioh habe gesundheitlich aehr vtel durchzumachen gehabt. Salbet 

habe ich früher in .. rturt gelebt. :Bei meinem 3chwager in Hei­delberg war ioh nur beeuobaweise. Dieser galt als reicher 
Mann. Ich erinnere mich, dass er in seinem Geschäft viel Per­
sonal beaohä!tigte. Daa Geschäft war meines Wissens das vor­
nehmste und eleganteste seiner Art 1n Heidelberg. Moin Sohwager kautte von Uberall her, auch aue Prankreioh,-e1n. Soviel ioh 
weiaa~ wurdeäüoli noch eine Filiale des Geschäftes in Baden­
Baden unterhalten, die wohl einem unverheirateten Bruder meines Schwagers entweder gehörte, oder von diesem geleitet 
wurde. 

n.D.g. 

Der Zeuge und die Beteiligten verziohfn aut die Verlesung der Aussage. Der Zeuge "11rdeim hinver­atändnis der Beteiligten entlassen. 

2. Zeuge 

Zur Person& 

EJ1111• Betsel, Rentnerin, 65 Jahre alt, Heidelberg. 
1.1.d.P.n.v.u.n.v. 

, 
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1 
J 

•• ..i· - . 
~ ---J"-~-,_ - . - ·"' 

-' -
Zur saoh•• 
loh bill Yon 1931 b1e 19,a in deo dacallgen Geeonu.tt dee 
Antraaotellen, ·• .;amenkontektlon un4 tmaeneobne1dere1" • be­
eohättist gewesen. Auob aur Zeit del' AuewandorWIB 1a Jahr• 19,9 batto tob noob pere~nllohe Verbindung alt 4am .Antra&­
otoller und eeiner Paa1Ue. llenn 111r an llaD4 elnee Be­
tr1ebaprUtunseber1cbtoe •••aat w1l'4, duo 1n den Jabren 19,4 bie 19,1 elob die Zahl der 111 Geaoblltt dee A.ntraa­
etellera beechtltt1g1on Arbeiter um 60, und dle der AD­
aeetellten wa 15 bow•s~ bot, dann wird doo at1amon. Iob kann mob au.t 'E1nselhc1ten no.turgem&aa nloht cebr beainDen. 
obwohl 1oh die BUroleltuns hatte. 

lob bin auoh utier 1n aer Uohnuna der Baa111e Mayer&•­weaen. i:u gab ln Ue14clberg Tor dem letzten Kr1•6• kein 
Geecbll!t, daa„1■ e,11 und in der Gröeo• daa von Herrn 
uayer erreicht bätt•• D1e Bedoutuns des Oeochaftea glng 
auch erheblich Uber 4en Rahmen der st.J,i.l hlnaue • Uir 
hatten Kunden aua anderen Gtndien und auch aanobe aua­
lönd1aohe itunden. D1e Binko=ene- Wld Venaösenavorblll.t­
n1a•• von Uerrn l!ay'er woren entapreohen4 gut. 
Hayer'e hotten aebr 

2
eohwore und aoliCS• _!übel. ~1• s•aam:~•./f J uobnungaeinriobtuna war gut eltb,lrßerlic.b. 81• war ge- /JJ 

_ptle3t. _ 
loh nenao an, daeo aie bei der Auswanderung auch noob neue 
naohen llll tsenom=en haben, die e1e extra tur Au■wanderu.nse­
eweoto aneohoftten. ,_,,_, h ._ 

Daoa rrau ~ayer eine Perlenkeite baaaaa, weine 1ob. ~oh 
'habe die Kette auob seeeben. 5111 tuu• von ~ ~~lerar i'Lönge 
und 11oaa alob nioh~'ferade wa den Halo losen; hi?a 

0

11loo 
noch oin UtUok aut die Bruet horo.b. I:o war aoer nur eine 
Reibe Porlen. Wie dae Sobloea aueuah, Ven:ulß 1ob nicht 
aehr au •aaen• leb tonn auoh nicht beur'Co11en, ob ea &1.0b 



ua oobte Or1entporlen odor w:a Zuohiporlen handolte. ~n 410 Farbe 4er Perlen Yormag 10h ntoh bo1m beaton Willen beute nicht Qohr Eu er1nnern. Ob dloao Perlonkoite tntoöoblloh mit dem Umcugoaut citgoßnnsen 1ot, vermns 1oh n1oht au oo.con. 
An E1n•~lbo1ten der ,obnunaoeinr1oh'tlln.ß vorMß toh mcb n1cbt au er1Morn, awaol toh eret ln den letston Jahrun ijfter hinaekomettn bin. 

n.D•6• 

D1o EoUß1n und a1e Dote1l1ßt•n veraioh~(n t'.Ut die Verleoung der J\uoaQße. Dia Zeusin wSa-de ira D1nverett1ndn1• der Bete111Gttn ontlnouen. 

ßaoh Gehör der Parteien wurde weiter 

becchlooooo und verkUndeti 
D1• vorliegende 8aoho blo1bt cit dor Sache 16 RC 80/58 auob weiterhin sur &omoinoa..~en :rled1ßWlß verbunden. -Die Parteien verhandelten zur 5ache und vergllc"hen sieb liieraut ••~&l•~•a•~-~iea-tia-~u,&~•~ eur -Ollogung 4ee vor­l1egonden verbundenen RUokorotnttungovortnbrone auf Vor­eoblq der Krumer wie tolst: 

Daa Deutoohe Reiob verptl1ohtet a1oh, den Antroaetollor ala Er11at1 fUr die ~ntetebung von Ume~egut o1nocblleaol1oh o1nor l:erlenkotte 
2.000,- ma (1.w. • Hountauocnd neµtnohe ~nrkl 

nach Maeoaabe dee Bundeorllokeretnttunuoaeeetaeo au eahlan. 

- 5 -
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§ 2 

Mit den Vereinbarungen unter§ 1 sind sämtliohe gegensei­tigen Ansprüche aus dem vorliegenden Verfahren abgegolten. 

§ 3 

Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander aufgehoben. Dabei nehmen die Parteien an, daee Gerichtsgebühren nicht angesetzt werden. 

Die Parteien behalten eich Widerruf dieses Vergleiches durch sohriftliohe Anzeige zu den Akten bis zum 18.12.1958 vor. 

T.u.g. 

Beeohlossen und Terktindet: 
Weiteres erfolgt nach Ablauf der Widerrufsfrist von amtswegen. 

gez. Heyne Die Urkundsbeamtin: gez. Treu zugl. !Ur die Riohtigkeit der Übertra­gung aus anliegender Kurzeohrift­anlage. 
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Obe;rfinanzdirektio~Ll~el 
0 1480 B -#)V f/,!'/ ~~ 

(24b) Kiel 9 den 
PostDnschriit: Adoif­

~--D§_1t9_~//7[Jl/l.J j straße 14-28 1 PersönloVorsprache: Feld-
straße 223/227 

Fernruf: 36755 

~ h,-,;t' B e s c h e i d 

Auf Grund der§§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rückerstattunssrechtlichen Geldv€rbindlichkeiten des Deut­
schen Reiches und gleichgestellter RechtsträgEr (Buncesrück­
erstattun&sgesetz - BE~G -) vom 19.Juli 1957 (Buneesgesetz­
b:Ijitt ~ So 734 ff.) erteilt die Oberfinanzdirektion Kiel 

aaw~;,:ti t;:,.,.,.,, ~ ,//4 ~ 
-~ /~~ ~+ l'~~af ~ß-

~, ~J;/4 • 

/ 

-.-:;ugloiok als Re.ch.±..s-ß.a;-e·htt'±g·e--r-na-e-h 

, J 

Bevollmächtigte..-,' ~,,,4'~ ~ p~ /~,,,,. 

~ ¾ yi 
• --~~~/4/~~ 



folgenden Bescheid: 

■m Bescheld lieg •· \ D ' I. 
.. ie nachsteh d 

gut 1 i c heJ'!' Einig unu,___ e n auf geführt 6"''°--i!E:1"1 rlt;"l';'t:tl7"8"":"h'h:n'TJ;:1en-------.i... /4 ~ o= zu Gr•rnde' ' SC .e,uunsen - •-·• -

7-e/~ /fr )~~~ p ~ 
ff ~/-'17 .//, /~ /,77 ~ ✓~ /!l_,/7 47-Z ~ 

. 44 . ~ r~ r·/ 
/ / :;:· .,;t; '.,-; ..... -~ 

II. 

Aus derzu z.; ff - ey I. f.Ufgefüh-t - • 
Einigun6-€11' "'-tehef/: d~ - en .1:.1,ts~J1e~o. • ß"'l! 

f 1 - erecht~g1;en n~ h rr 
o gendetAnspruch( zu: • c.c „aßgabe 

aid - gütlichen 

der§§ J~ bis 26 BnüG 

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG um / ---··------------- D!II 
auf ~./ 

Der hiernech insges·mt /. B 
. c. ges~~~~~e1,dbetr~ , • 4 
in Worten, Deutsch■ J.lark / . v~. ~•~auf m.1 7 ~ -

festgesteli. 

.. 

V 

III ,// 

on dem zu Ziffer '("i/ • 
. II. festges~ellt 

ll.eg~ndes Me~kb att) i 1;e~ etrag;;find ach h -x.2,.~ ~-~ /,_ zu ~ajll~n: /V"'~~ /P ~Ru s.an-~ ~/~~ V - / - tW'-4ho~ 

I /f' h- , /~r~ / 

Im F~lle des§ 32 . Abs. 5 BRüG verm:i.ndert 
nach dießer Vorschrift zu sich der Restbetrag 

ermittelnden Hundertsatz 

auf einen 

IV. 

Der zu Ziffer II. u festgestellte Geldbetra • • 
nter Zugrundelegung eines z· g ist im Rahmen des§ 34 BRü.G" 
b inssatzes vo 4 

a zu verzinsen. Die im Rahmen des , n .. vom Hundert vom l .April 1956 

ansprüche werden bis § 34 BRuG etwa zu erf··u zum 31. Dezember 1962 befried· ~ u enden Zins-
1.g" 

Auf die nach Ziffer III. 

Zahlungen uerden gemäß§ 

angerechnet: 

v. 
und Ziffer I:V • • · Jeweils zuerst • 
36 BR""G d. zu leistenden 

u ie folgenden Vorleist / ungen Darlehen 

VI. 

Ziffer IV. jeweils zuerst zu leistenden Zah-Die nach Ziffer III. und 

lungen werden, soweit eine lnrechnung nach z·ff • i er v. nicht erfolgt, bis 

zur Höhe von D:M an das Land Schleswig-Holstein bewirkt. 

I 



VII, 
Von dem unter Berücksichtigung der z~ffer V. und Z~ffer VI ~erblei­
benden Betrag sind die nach Z'ffer III und Ziffer IV. je"eils zu-
erst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von DM an 
den Berechtigten zu (Zessionar) zu bewirken. 

VIII. 
Stehen ~Berechtjgten neben den in z;ffer II. aufgeführten An­
sprüchen weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüche gegen die 
in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bcschejd als 
Teilbescheid 

IX. 
1 

• 

x. 
R e c h t s m i t t e 1 : -------------------------Gegen diesen Bescheid kann der Berechtigte innerhalb einer Frist von 

~/ sechs Lionaten, beginnend mit dem Trge der Zustellung dieses Be­
scheids, gerichtliche Ent$cheidung bei der lieder&utM&chungskEmrrer des 
Landgerichts K'el beantragen. Der Antrag kann insbesondere darauf ge­
stü~z~ werden, daß in diesem nescneid die ~~i~eilung des Geldbetrages 
gemäß§ ~7 Abs. 2 bis 4 und Abs. 6 Satz 1 unzutreffend vorgenom~en oder, 
falls ifOr InkrEfttreten des Bundesrückerstattungsgesetzes eine gericht­
liche Entscheidung rechtskräftig oder eine gütliche Finigung rechtsgül­
tig gewo~den ist~ die Höhe des geschuldeten Geldbetreges in Bescheid 
unzutreffend festgesetzt is·t. 

...m Auftrag 

• .{Keop~ 1 

\ 
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